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Pressetext


Armin Michael Pertl

Urgestein

Auf den Spuren von Oswin Moro in St. Oswald

Eine Dokumentation mit Fotografien von Oswin Moro sowie von Heinz Binder, Walther Frodl, Georg Genser, Urs Kahler, Richard Kreitmayr, Matthias Maierbrugger, Oskar Moser, Sepp Ortner, Karl Payer, Armin Pertl, Hans Retzlaff, Sepp Schmölzer, Hans Tollinger, Albrecht Wendel und anderen

„Urgestein“ nennt Dr. Armin Michael Pertl voller Hochachtung die Menschen, die durch acht Jahrhunderte hindurch das von der Umwelt abgeschiedene Hochtal von St. Oswald ob Bad Kleinkirchheim zu einer einmaligen Kulturlandschaft gemacht haben: Angewiesen auf sich selbst, die Nachbarn und ihren Herrgott, von harter Arbeit und Entbehrung geprägt – und wie das Urgestein der Nockberge auch ein wenig „verwittert“ – haben sie ihr Leben gemeistert und trotz aller Bescheidenheit ein erfülltes und zufriedenes Leben geführt und eine ganz eigene soziale Identität entwickelt.

Dieser beeindruckende Bildband ist den Menschen von St. Oswald ebenso gewidmet wie dem Kärntner Volkskundler Dr. Oswin Moro, der mit ihnen lebte und ihre Traditionen erforschte. In den 1920er- und 1930er-Jahren machte er das Bergdorf mit 52 Aufsätzen zum volkskundlich wohl am besten dokumentierten Ort Kärntens, vielleicht sogar ganz Österreichs. Einige dieser Aufsätze wurden später von seinem Bruder, Dr. Gotbert Moro, einst Direktor des Kärntner Landesmuseums, in zwei Büchern zusammengefasst. Nicht umfassend publiziert wurden bisher aber die Fotografien, die Teil der Feldforschung des Volkskundlers waren. 

Dr. Armin Michael Pertl schließt diese Lücke. Dabei reicht er nicht einfach die Bilder Oswin Moros nach, er führt vielmehr dessen Arbeitsweise fort, indem er eine Zusammenschau vieler „Gewährsleute“ bietet: Er stellt Moros alten Aufnahmen fotografische Ein- und Ausblicke verschiedener, auch zeitgenössischer Fotografen zur Seite und ordnet sie nach Themen wie „Mensch, Landschaft und Architektur im Einklang mit der Natur“, „Menschen bei der bäulichen und bei der handwerklichen Arbeit“, „Schulisches, kulturelles und kirchliches Leben, Brauchtum und Volksglauben“ oder die Entwicklung des Tourismus und der Denkmalpflege in St. Oswald. In jedes der thematischen Kapitel führt der Autor ausführlich ein, mit eigenen Worten, mit ausführlichen Zitaten von Oswin Moro oder auch mit einem Gastbeitrag von Albrecht Wendel zur bäuerlichen Architektur. Den Abschluss des Buches bilden ein kleiner fotografischer Vergleich „St. Oswald einst und heute“ sowie ein umfangreiches Quellen- und Literaturverzeichnis. 

Entstanden ist so weit mehr als eine Ortschronik oder ein bloßes Quellenwerk. Es ist eine wunderschöne, informative und zuweilen fast familiäre Bilddokumentation, die vielfältige Perspektiven älterer und jüngerer geschichtlicher Entwicklungen anschaulich werden lässt.

,,Denn nur dort, wo ich allezeit ein- und ausgehen mag wie im Hause eines trauten Freundes und auch in das Vertrauen gezogen werde, kann ich erhoffen, das zu erfahren, was ich wissen will, und das ist mehr als nur die eine oder andere Volksüberlieferung.“ (Oswin Moro in „Die Bichlbauerleute“ 1928/29.)
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Der Autor

Armin Michael Pertl, Dr., geboren 1937 als achtes Kind des Dorfschmieds von St. Oswald ob Bad Kleinkirchheim, wo er seine Kindheit und zum Teil die Jugend verbrachte. Seine ursprünglich favorisierte Studienrichtung der Geschichte war unter den damals gegebenen wirtschaftlichen Bedingungen schwer realisierbar. Deshalb war er 1956 bis 1962 Werkstudent der Technischen Chemie an der Universität in Graz, wo er seine Studien als Diplomingenieur mit Promotion abschloss. Von 1962 bis 1996 war Armin Michael Pertl Mitarbeiter der Österreichisch-Amerikanischen Magnesit AG/Radex Austria bzw. des RHI-Konzerns.

Pertls besonderes historisches Interesse am Heimatort wurde sehr früh durch die Erzählungen der älteren Familienmitglieder geweckt, die, wie alle St. Oswalder, in den 20er- und 30er-Jahren „Forschungsobjekte“ des Volkskundlers Oswin Moro und seiner Nachfolger waren. 1979 war Armin Michael Pertl Gründungsmitglied des Vereins für Denkmalpflege Bad Kleinkirchheim. Ab Ende der 1980er-Jahre intensivierte er seine Sammeltätigkeit, insbesondere von fotografischen Quellen zur Ortsgeschichte. Im Rahmen dieser Tätigkeit entstanden unterschiedlichste Objektdokumentationen, mehrere Wiederherstellungen und Restaurierungen historisch wertvoller Objekte in Kombination mit volkskundlichen Bilddokumentationen. Einige Räumlichkeiten, die im Zuge dieser Arbeiten revitalisiert wurden, werden auch von Künstlern für Ausstellungen genutzt. Pertl initiierte drei St. Oswalder Treffen, gedacht als identitätserhaltende Kristallisationspunkte und Begegnungsmöglichkeiten in einer Zeit enormen gesellschaftlichen Wandels von der Agrargesellschaft zur modernen touristischen Dienstleistungsgesellschaft.
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